
Nilpferd im Spitzenhöschen

Im Sonnenhaus sind viele rosa Krokodile,

auch Elfenbein ist da und Bücher aus Granit,

ein Börsenkrach und flotte Ausflugsziele -

das nimmt man doch gleich fröhlich alles mit.

Was soll der Neid in geilen Katastrophen?

"Quo vadis" kann doch niemanden erschüttern.

Her mit den Dienern und den feilen Zofen -

wir baden frei, in Stürmen und Gewittern.

Man lebt ja gar nicht, oder halt gefährlich.

Was haben wir gelacht, an all den Tagen?!

Die Langeweile ist dafür direkt entbehrlich -

wer gerne irrgeht, der darf wohl nicht fragen.

Aus allen Lagen wird perfekt geschossen!

Man liebt es nicht, das eben nicht zu lieben:

Der Teufelsbund wird lasterhaft geschlossen -

und dabei ist der Mensch total allein geblieben.

Es ist egal was wir zurzeit mit uns beginnen!

Wir steigen sowieso nicht wirklich durch...

Wir freuen uns sogar noch, daß wir spinnen -

so ist nunmal der hohe Geist von Sumpfenfurch!
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